
Besprechungen

schichte“ seinen Wert als konzıses un! dabe;oft willkürlich erscheinen. Die einpraägsame Kur-
und die übersichtliche Textgestaltung verleihen relatıv umfassendes Nachschlagewerk.

Kriegbaum Slaber insgesamt dem „Grundkurs Kırchenge-

Erziehung un Bildung
BECKER, Hellmut Ayuf dem Weg ZUT lernen- zıpıen ihrer Alltagsethik? Nach dem Begriff

der Bildung, 1n der ja „ Bıld- (also imago deı)den Gesellschaft. Personen, Analysen, Vor-
schläge für die Zukunft Stuttgart: Klett-Cotta enthalten 1st? Dıiıeser Frage wırd INa inten-
1980 252 Lw. 32,—. s1ver nachgehen mussen. Becker sk1izzıiert

Eıner, der dabeigewesen 1st und der dıe Schlufß, w1e eines „Systems der Elite-
iıldung“ eın oftenes Bildungssystem, dıe „Ent-Bildungsszene 1ın der Bundesrepublik VO An-

fang mitgestaltet hat, bıetet den Zeıtge- wicklung eiıner lernenden Gesellschaft“ eiıne
NOSSEeIN die Chance einer Rückschau. Hellmut NECUC, eıinen langwierigen Proze{ß einschliefßen-
Becker, Dırektor des Max-Planck-Instituts für de Aufgabe sel. Man wırd fragen dürfen, ob
Bildungsforschung un Honorarprofessor für „Elitebildung“ un „Lerngesellschaft“ Alter-
Soziologıe des Bildungswesens der Ber- natıven sind der wırd 1er ernNeut das Pro-
lın, legt 1n diesem Buch Beiträge VOT, die VO blem oftenbar, das 1MmM Wıderspruch 7zwıischen
„Begegnungen”, eLW2 m1t Kurt Hahn, Mar- „besseren Schulen“ un: „unglücklicheren Schü-
DrEL Bover1 ‚b 5 dg berichten und dıe „Wege und lern  CC enthalten 1st? Iso doch 1n diesem w 1e
Umwege“ innerhalb der Bildungspolitik fest- 1n jenem Fall eın Problem der Bildung?
halten. Bedeutsam siınd dabe1 dıe Ausführun- Bleistein S
SCH ber den „Biıldungsrat“ 179-243); enn
nach dem Urteil VO  $ Andreas Flitner ber dıe Alternatıve Schulen? Gestalt und Funktion

nıchtstaatlıcher Schulen 1m Rahmen öftent-Bildungsreform „Miıflsratener Fortschritt“
(1977) wırd von Tag Tag nötıger, sıch lıcher Bildungssysteme. Hrsg Dietrich

(3OLDSCHMIDT und Peter Martın ROEDER.die ersten nsatze der Bildungsreform 106

führen und sıch iıhrer auch gesellschaftlıch be- Stuttgart: Klett-Cotta 1979 6223 LW 49 ‚—
Der suggest1ve Begriff der „alternatıvendıngten Modifikationen bewußt werden.

Dıie Beıträage, 1n den Jahren 1969 bıs 1980 Schule“ wırd zusehends einer gesellschafts-
kritischen Vokabel un jede niıchtstaatlicheverfafst, behielten auch ıhre stilistısche Cha-

rakteristık, die durch den ersten Erscheinungs- Schule versucht, sıch 1mM Wıindschatten einer
solchen Suggestion erstmals etablieren bzwOTrLt 1n Wochenzeıtungen, Monatszeitschriftten

der Büchern verursacht ISE. Dıies bringt iıne erneut rechtfertigen. Nun 1st der Begriff
des „Alternatiıven“ erst Mıtte der siebzigererfreuliche Abwechslung mI1t sıch, eınen Schufß

von Kurzweıl. Jahre 1n der Ofentlichkeit rundum
Dıie Grundthese Beckers wırd 1in seiınem Be1- Dıie erstmals diesem Begriff gegründeten

Lra „Von der Eliteerziehung ZUTF lernenden Schulen führen jene Gesellschaftsveränderung,
Gesellschaft“ (13—27) entfaltet. TIrotz mancher die 1968 programmıert wurde, und jene Bil-
enttäuschter Erwartungen Becker spricht VO  . dungsreform, dıe sıch Schlagworten w1e
„Vısıon“ un „emotionalem Vorschufß“ ha- „emanzıpatorisch“ un „antıautorıtäar“ eiıne
ben WIr heute „mehr un bessere chulbil- NECUC, psychoanalytisch begründete Definition
dung, ber dıe Schüler sind ımmer wenıger des Verhältnisses VO  . einzelnem un Gesell-
ylücklich 1n der Schule“ (26)) Ist 1es eın Pro- chaft vornahm, 1m Raum der Schule welıter.
blem der Inhalte der schulischen „Bildung“? Zuerst ware da diıe Freıie Schule 1n Essen

un dıe Freıe Schule Glocksee HannoverEıne Folge der Schulorganısation? Eın Ergeb-
N1s des Rollenverständnisses Junger Menschen? denken. Den Charakter des Experimentel-
Eıne Frage nach der Gesellschaft und den Prın- len tragt auch dıe „Laborschule Bielefeld“
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